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Verwegenheit eines Sperbers.
Von W. Seemann.

A u f einem, in  der benachbarten Banerschaft Hellern liegenden Bauerngehöfte 

w ird  außer anderem zahlreichen Federvieh auch ein altes P aar Pfauen gehalten. 

Am 2. M ü rz  d. I .  stieß ein Raubvogel auf den im Hofe hinter dem Hauptgebäude 

seiner Nahrung nachgehenden Pfanhahn herab und packte ihn im Nacken. D er P fan 

rannte schreiend auf die D iele des Dreschhauses und von da in einen an der Diele 

gelegenen kleineren Raum. D er Raubvogel ließ auf diesem Wege etwa viermal 

von dem P fau  ab, stieß aber sofort wieder auf ihn herunter und packte ihn aufs 

neue. I n  jenem kleineren Raum war eben, als der P fau  m it seinem Reiter herein­

stürzte, eine M agd m it irgend einer A rbeit beschäftigt. D ie  ergreift augenblicks eine 

Harke (Rechen) nnd schlägt damit nach dem Raubvogel, erreicht aber damit nur,

*) Die Citate unter 2 und -V verdanken wir Herrn von Chernel. Lev.
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daß dieser zum A n g riff auf sie selbst übergeht. Doch solche Frechheit bekommt ihm 

schlecht: die M agd packt ihn am Halse, dann anch an den in ihren Unterarm sich 

bös einkrallenden Fängen, nnd macht ihn so znm Gefangenen. Noch am nämlichen 

Tage brachte man ihn dem in  der Nähe wohnenden Gastwirth W., welcher ihn, um 

ihn bis auf weiteres lebendig zn erhalten, in  ein großes Vogelbauer setzte. Einige 

Tage später ging ich, inzwischen von dem V o rfa ll unterrichtet, nach Hellern hinaus, 

um m ir den Habicht, denn ein anderer Raubvogel konnte es nicht wohl sein, einmal 

anzusehen. W ie erstaunte ich, als ich in  dem m ir gezeigten Pfaueuräuber einen 

Sperber erkannte, nnd nicht etwa ein großes altes Weibchen, sondern nur ein m itte l­

starkes altes Männchen! Daß dieser winzige Vogel einen alten Pfauhahn wieder­

holt angriff, ist ein Beweis von Sperberfrechheit, wie man sie bis jetzt wohl noch nicht 

kennen gelernt hat. W ie soll man sich die Verwegenheit dieses Sperbers erklären? 

Ich  nahm zuerst einen wüthenden Hunger als Ursache an; aber diese Annahme 

scheint nicht zutreffend zu sein, denn Gastwirth W . versicherte m ir, der Vogel sei, 

als er ihm gebracht wurde, gut bei Leibe gewesen. Nun berichtet Brehm im „T h ie r­

leben" (2. Ausl., IV . Bd., Seite 587), daß man den Sperber in  verschiedenen Fällen 

ans Hasen hat stoßen sehen, nnd nimmt (Seite 587 u. 588) zur Erklärung eines solchen 

Angriffs  an, der Sperber habe den Hasen nur ängstigen und sich auf diese Weise 

einen Spaß machen wollen. Ich  weiß nicht, ob diese Annahme auch zur Erklärung 

des von m ir mitgetheilten Falles dienen kann. D ie W uth des Sperbers, welche 

sich in der Hartnäckigkeit zeigte, m it der er immer von neuem auf den P fau  herab-, 

stieß, ferner in  der Verwegenheit, m it welcher er diesem auch in geschlossene Ränme 

hinein folgte, endlich in dem gegen die M agd gerichteten A ngriff, sieht eigentlich 

nicht sehr nach Spaß und S p ie l aus, sondern läßt auf ernstere Absichten schließen. 

Ich  möchte in  der T ha t glauben, daß der Sperber beabsichtigte, den P fau zu tödten, 

obgleich ich n ich t glaube, daß er, wenn dieser ohne Hülfe geblieben wäre, seine 

Absicht hätte ausführen können. Wenn Naumann laut einer von Brehm (a. a. O.) 

angezogenen M itthe ilung  berichtet, daß er einen Fischreiher von einem Sperber 

habe angreifen sehen, so sagt er m it keinem Worte, jdieser A ng riff sei ihm als ein 

S p ie l vorgekommen, ja er scheint nicht fü r unmöglich zu halten, daß der Reiher 

ohne sein Dazwischentreten getödtet worden wäre. Es ist vielleicht nützlich, daß ich 

die betreffenden W orte Naumanns hierhersetze. E r sagt am Schluß seiner M i t ­

theilung: „W o h l möchte ich wissen, was aus diesem ungleichen Kampfe geworden 

wäre, wenn ich beide nicht gestört hätte. Ob wohl der kleine tollkühne Räuber den 

Reiher überwältigt nnd wirklich getödtet haben würde?" —  Z n r Unterstützung 

meiner Annahme hinsichtlich der Absicht des Sperbers glaubte ich auf diese M i t ­

theilung Naumanns Hinweisen zu dürfen.

Osnabrück ,  im J u l i  1889.
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